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 DIE

JUGENDSEITE

„WATT FÜR JEDEN“: TANZEN UND FEIERN FÜR DEN FRIEDEN
FESTIVAL 2018 MIT MUSIK, WORKSHOPS UND KULINARIK AN ZWEI VERANSTALTUNGSTAGEN

NEUSCHOO/AH – Nach zweijäh-
riger Pause wird in diesem 
Jahr wieder das ehrenamtlich 
organisierte „Watt für je-
den“-Festival  in Neuschoo ge-
feiert. Vom  10. bis 11. August 
rocken  zahlreiche Künstler die 
Bühne, darunter „Trettmann“, 
„Grossstadtgeflüster“, „Gold-
roger“ und viele mehr. 

„Wir haben uns weiter ver-
netzt. Unsere Community 
setzt in der Hauptstadt Berlin 
sowohl in den subkulturellen, 
als auch in der jugendpoliti-
schen Szene frische Akzente“, 
berichtet der Veranstalter in 
einer Pressemitteilung. In Zei-
ten, in denen sich die Gesell-
schaft tendenziell und rück-
sichtslos nach rechts entwick-
le, sei man umso mehr moti-
viert, ein antimilitaristisches 
und antifaschistisches Festival 
zu organisieren. Wichtig sei es 
den Veranstaltern deshalb, ein 
deutlich abgrenzendes, politi-
sches Zeichen zu setzen und 
sich nicht in einer Grauzone 

zu bewegen. „Als antifaschisti-
scher Jugendverein wenden 
wir uns von jeglichem antise-
mitischen, homophoben und 
menschenverachtenden Ge-
dankengut ab.“ 

Das Festival konnte sich in 
den vergangenen Jahren im 
ostfriesischen Raum etablie-
ren. Neben der Musik werden 
den Festivalbesuchern auch 
politische und kreative Work-
shops sowie vegane und vege-
tarische Essensangebote aus 
aller Welt geboten. 

In diesem Jahr ist das Ti-
cketkontingent für die drei Ta-
ge auf 1200 Karten begrenzt. 
Die Vorverkaufstickets sind für  
65 Euro inklusive Müllpfand 
und Camping erhältlich. Der 
Erlös des Festivals, ausgerich-
tet auf einem Hof, Ginsterweg 
5 in Neuschoo, kommt  regio-
nalen und überregionalen Ju-
gend- und Kulturzentren zu-
gute. 

Alle weiteren Infos:
P @  bit.ly/friedensfestival2018

NOTIERT
SPIELPLAN FÜR ROCK AM RING
AH – Nur noch vier Wochen, 
dann starten die beiden 
Festivals „Rock am Ring" 
und „Rock im Park“. Stars 
und Bands werden dann 
auf der großen Bühne das 
Publikum ordentlich einhei-
zen. Darunter Casper, Thir-
ty Seconds to Mars, Mari-
lyn Manson oder Snow Pa-
trol. Ab sofort habt Ihr auch 
die Möglichkeit, in den 
Spielplan hineinzuschnup-
pern. Also viel Spaß beim 
Feiern!

P @  bit.ly/spielplan_RaR
P @  bit.ly/spielplan_RiP

TASCHENTÜCHER RAUSGEHOLT!
LINA – Mädels – und viel-
leicht auch Jungs – aufge-
passt! Heute steht alles im 
Zeichen der royalen Traum-
hochzeit zwischen Meghan 
Markle und Prinz Harry in 
London. Für diejenigen 
unter Euch, die nicht den 
Weg auf die Straßen Groß-
britanniens auf sich neh-
men wollen, wird die Zere-
monie auch live im deut-
schen Fernsehen übertra-
gen:
  Das ZDF  überträgt das 
Großevent von 11 bis 
14.55 Uhr.
  Auf RTL könnt Ihr die Fei-
erlichkeiten aus Windsor 
von 11 bis 15.30 Uhr ver-
folgen.
  n-tv berichtet von 12 bis 
15 Uhr live aus England.
Kleiner Tipp: Taschentü-
cher nicht vergessen!

LINA – Während wir Normal-
sterblichen für Hochzeits-
kleider vielleicht maximal 
ein paar tausend Euro aus-
geben würden, lassen es 
Royals und Promis ordent-
lich krachen. Herzogin Ca-
thrine hat für ihren Traum in 
Weiß angeblich 400 000 
Dollar bezahlt. Genauso viel 
soll auch die Robe von Kim 
Kardashian gekostet ha-
ben. Getoppt wird das  nur 
noch von Viktoria Swarovs-
ki. Ihr mit 500 000 Kristal-
len besetztes und mit acht 
Meter langer Schleppe aus-
gestattetes Designerkleid 
hat  angeblich eine Million 
Dollar gekostet.

BOAH EY!

Wollt Ihr selber was für die 
Jugendseite schreiben oder 
habt  Tipps und Anregungen 
für uns? Dann meldet Euch!

TELEFON: 
0 44 62 / 9 89-1 80 oder
0 44 61 / 9 44-2 80

E-MAIL: 
P @  redaktion@harlinger.de 
P @  redaktion@jeversches-

wochenblatt.de

INTERNET: 
P @  www.harlinger.de
P @  www.jeversches-

wochenblatt.de

KONTAKT

Nach zwei Jahren Pause laden die Veranstalter des Friedensfestivals wieder nach Neuschoo 
ein.  BILD: WILKO JANßEN/ARCHIV

Bei „Tante Mia tanzt“ 
an Himmelfahrt waren 
Don Diablo, Nicky 
Romero und die 
Oldenburger DJs House 
Destroyer am Start.

VON JANA TREPTOW

Das Licht erlischt, die 
ersten elektronischen 
Beats wummern aus 

den Boxen und die Menge 
fängt zu Beben an. Gut ge-
launte Menschen heben ihre 
Hände und tanzen ausgelas-
sen zur Musik, während Feu-
erfontänen in den Himmel 
schießen und Konfetti-Regen 
bunt durch die Luft flattert. 
Mit dem Drop schießen ein-
drucksvolle Laserstrahlen 
wie Star Wars-Schwerter 
durch die Massen und die 
Feierwütigen hüpfen fröhlich 
und ausgelassen zum Rhyth-
mus der Musik.

Auch die dritte Auflage 
von „Tante Mia tanzt“ war für 
die Veranstalter ein Erfolg. 
Nachdem die kräftigen Re-
genschauer am frühen Nach-
mittag von den fetten Bässen 

house. 
Besonders positiv äußer-

ten sich die Festivalbesucher 
nicht nur zu der gelungenen 
und kreativen Gestaltung der 
Bühnen: „Ich habe mich 
wirklich schon sehr lange auf 
,Tante Mia’ tanzt gefreut. Die 
Entfernung von Oldenburg 
ist optimal und dieses beson-
dere Flair ist einfach nicht zu 
übertreffen“, schwärmte die 
Oldenburgerin Jasmin. 

Aber auch ihre Freundin 
Anna wirkte begeistert. Den-
noch gab es auch Kritik am 
Festival: „Leider hat es dieses 
Jahr häufiger geregnet, daher 
sind einige Wege durchge-
hend matschig und die Toi-
letten stinken fürchterlich. 
Auch ein paar mehr Müll-
eimer wären eine gute Wahl 
gewesen.“ 

Besonders viel Auswahl 
gab es bei der Versorgung. 
Leckere und teilweise sehr 
gesunde Gerichte wurden 
frisch zubereitet. Für jeden 
Geschmack war etwas dabei: 
von Pizza, Handbrot bis hin 
zu Sushi und hausgemachten 
Pommes. Ausschließlich im 
Food Court zahlten Tante 
Mia’s Nichten und Neffen 

noch mit Bargeld. Die Ge-
tränke konnten mithilfe von 
Groschenkarten abgerechnet 
werden, die die Besucher an 
ausgewählten Stationen er-
werben konnten. Das Rest-
guthaben wurde entweder 
ausbezahlt oder berechtigte 
zur Teilnahme an der „Tante 
Mia tanzt“- Tombola, bei der 
es einiges zu gewinnen gab. 
Zudem luden Cocktail-
lounges, eine Shisha-Bar und 
liebevoll gestaltete Chillout-
Areas  zum Entspannen ein.

„Die Regenschauer zu Be-
ginn haben der Stimmung 
keinen Abbruch getan und 
mit dem Feuerwerk am Ende 
fand ein friedlicher und stim-
mungsvoller Tag ein spekta-
kuläres Ende“, resümiert Wil-
ko Aff, Pressesprecher der 
Agentur „Plus 2 Event“, die 
das Festival auch im kom-
menden Jahr wieder organi-
siert. Dass es hier und dort 
noch Luft nach oben gibt, 
kann Tante Mia in dem 
nächsten Jahr unter Beweis 
stellen. Alles in allem war es 
das, was es werden sollte: ein 
unvergessliches, kunterbun-
tes und vor allem sehr bass-
lastiges Festival.

abgelöst 
wurden, 

pilgerten 
mehr 

und 
mehr 

Freun-
de der 
elektro-
nischen 
Tanz-

musik 
auf das Festi-

valgelände. 
Rund 15 000 

Festivalbesu-
cher tanzten 

vor insgesamt 
vier Bühnen, auf 
denen über 30 

Künstler unter an-
derem aus Australien, 
Frankreich, Deutsch-
land und den Nieder-

landen ihre Sets zum 
Besten gaben. Dabei kam 

jeder auf seine Kosten: 
„Tante Mia‘s Bassküche“ 
präsentierte Hardstyle der 

elektronischen Musik, im 
„Tanzgarten“ lief EDM und 
Elektro, in der „Diele“ gab es 
House auf die Ohren und 

„die Gute Stube“ glänzte mit 
gekonntem Deep- und Tech-

Auf dem Festivalgelände gibt 
es viel zu entdecken. 
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Bunt, groß, laut – so ist „Tante Mia tanzt“. Mit erhobenen Händen und guter Laune bewegen sich die Feierlustigen zum Takt der Musik. BILDER: JANA TREPTOW
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